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neberall Schwarzſeher
Stimmungsausbruch der jetzt in den verwenn d ceden der Nationalliberalen Führer im Lande

ſche erkbar macht der die freikonſervativen und ſelbſt
ſich Honſervativen Verſammlungen und Preßerörterungen

rittert und als das ſtürmiſche Erwachen einer nationalen
durd ren charakteriſiert wird wenn dieſer Stimmungsaus

d das Präludium zu den Debatten bilden ſoll in dem
bric jenstag nächſter Woche wieder beginnenden Reichstag
n kann man ſich auf recht ſtarke Zuſammenſtöße zwiſchen

geordneten und Regierungsvertretern gefaßt machen
a wird indes nicht glauben daß dieſe plötzliche Gärung
ein Prälndium zu größeren Werken ſein wird in Gegen

t der Herren von der Regierung wird zweifellos die
Wwoſitionelle Tonhöhe der nationalliberalen Sturmläufer
W eine oder die andere Oktave heruntergeſetzt werden
an wird die Klangſchrillheit wieder modifizieron die Dur

onart durch das freundlichere Moll erſetzen Mit einem
Worte wir vermögen an die Echtheit und Dauer der ſog
Iationalen Oppoſition trotz alles Bramarbaſierens nicht
recht zu glauben

In der Sache iſt die große Verſtimmung im Lande mit
den jeht herrſchenden Zuſtänden allerdings nur zu ſehr be
gründet Unſere Regierungsmethode gleicht mehr und mehr
einem unbeſonnenen fröhlichen Parforce Jagen mit Halali
und Peitſchenklang wobei allen die daran freiwillig mittun
oder mitmachen müſſen bald der Atem verſagt zumal Ziel

und Richtung jeden Augenblick wechſeln Heule rot morgen
tot Heute friſch im Sattel und voller Pläne und Ent
würfe morgen vom Pferde ahgſirzt mit gebrochenen
Gliedern Warum weswegen el est notre plaisir Und
hurre hurre hopp hopp hopp geht s ohne Widerſtand fort
mit ſauſendem Galopp Was das Volk dazu ſagt danach
wird nicht gefragt wie der Reichstag darüber denkt einerlei
Regt ſich die öffentliche Meinung auf dann heißt es erſt
recht darauf los damit es uur ja nicht den Anſchein ge
winne als ob zarte Rückſicht am Platze ſei Und ſo mit
Handlangern Bureaukraten und Byzantinern an der Spitze
bleibt der Kurs ſtets derſelbe in verblüffenden Kurven und
mehr oder weniger ſtarken Entgleiſungen geht s im Automobil
tempo vorwärts an einem Abgrund vorüber zum anderen

Daß nun ſelbſt Freiherrn v Zedlitz das Spiel zu gewagt
wird daß die freikonſervative Poſt ſpaltenlange Artikel
gegen den Abſolutismus veröffentlicht daß die Kreuz
zeitung konſtitutionelle Seufzer ausſtößt daß auch Baſſer
mann wie der Geiſt der Bergesalte plötzlich aus der
nationalliberalen Verſenkung auftaucht und warnend gegen
das abſolutiſtiſche Regime ſeine Stimme erhebt das iſt das
Chärakteriſtiſche der heutigen Situation Sie alle müſſen
nun zugeben daß der alte Führer der Freiſinnigen Engen
Richter recht hatte und recht behalten hat als er woran
die Freiſ Zig mit Fug erinnert die Gefahren des
perſönlichen Regiments oft genug gegenüber den konſervativen Bemäntlern dieſes Eyſtems hervorhob Wie treffend

hat er nicht noch im Jahre 1903 ſeiner Meinung dahin
Ausdruck gegeben daß wenn das ſo weiter gehe mit der
Kabinettsregierung dann die Miniſter zu Handlangern
berabgedrückt werden würden und daß dieſer Zuſtand für
unſer Staatsweſen wie auch für die Krone ſelbſt als ein

e n e ehe
Penilleton

T Nachdruck verbolen
Aus der Leidensgeſchichte des Automobils

Eine Studie zur Geſchichte des Automobilismus
Von Georg Braun

o große Automobil Ausſtellung die ſämtliche
van iſſe dieſer modernen Induſtrie umfaßt findet gegen
i s in Berlin ſtatt Das wichtigſte dieſer Ausſtellung
Verh der Tatſache zu ſuchen daß der jüngſte Zweig der

ſrdtechnit in den letzten Jahren ſo ungemein gewachſen
wey e ſo raſch entwickelt hat daß alle ſkeptiſchen Vorurteile
bar e große Publikum dem Automobil entgegengebracht
wicher eiſtreut gelten können Die deutſche Technik hat
geben d einen Beweis ihrer enormen Lebensfähigkeit ge
Schon c Problem der Kraftwagen dürfte gelöſt erſcheinen
ohne de h ſich heute die wenigſten ein Großſtadtbild
der e dahinſauſenden Töff Töffs vorſtellen Wie viele

ger kennen die ſeiM n die leidvolle Geſchichte der Erfindung undgagting dieſer Kilometerfreſſer Der Mehrzahl
die Tatſachdal e daß das Automobil imſtande iſt geſeht ten ſpielend überwinden zu können Und döch

ie don ſh dtomobii auf eine Entwickelungsgeſchichte zurück
e die C wereren Kämpfen und Anfeindungen erzählt als

Wunderbe z bahn und das Damypfſchiff zu erleiden hatte
zu ſeinem nug daß erſt die moderne Zeit dem Automobil

Daß e Rechte verholfen hat
in Anſpri Ausgeſtaltung des Automobils ſo viele Dezennien

welche genommen hat lag weniger in der Jdeedie gro e und fremd wie bei allen großen Erfindungen
der h aſſe nicht begeiſtern konnte ſondern hauptſäcdlich

C

in

vergegen ulänglichkeit der techniſchen Hilfsmittel Man
in ich welche geringe Erfahrungen den Tech
Jhihunderte ſtanden ie im Anfange des vorigen
arbeitet an der Verbeſſerung der Verkehrsmikteltauche des War es alſo ein Wunder daß man beim Auf
Und i erſten Dampfwagens mitleidig die Achſeln zuckte

en Verſtand des betreffenden Technikers fürchtete

Abend Ausgabe
M h

Saale Zeilun
Vierzigſter Jahrgang

verhängnisvoller zu bezeichnen ſei Noch auf dem letzten

Delegiertentage der freiſinnigen Volkspartei in Wiesbaden
im vorigen Jahre beſchäftigte man ſich eingehend mit den
in den abſolutiſtiſchen Neigungen liegenden Gefahren und
nahm eine Reſolution an die dringend die Notwendigkeit
der Aufrechterhaltung und Verteidigung einer konſtitutio
nellen Regierungspraxis betont Heute ſieht man allepolitiſchen Kreiſe Deuſchlands in dieſem Programmpunkte

einig Der Verlauf eines Jahres hat genügt um die Er
kenntnis der Gefahren die in freiſinnigen Kreiſen längſt
verbreitet war zu einer ganz allgemeinen zu machen

Aber nicht nur dem Konſtitutionalismus wird wie die
Berl N Nachr erklären Hohn geſprochen durch die

immer wieder hervortretende Neigung des Kaiſers in der
Praxis zugleich Kanzler zu ſein ſondern zumal auch den
Verträgen welche zur Begründung des Deutſchen Reiches
führten läuft dieſe Stellung entgegen Eine Beſſerung der
Zuſtände iſt nur herbeizuführen wenn die verfaſſungsmäßige

tellung des Kanzlers gewahrt und die Regierung zu einer
einheitlichen und konſequenten Behörde wird bei der alle
Fäden der politiſchen Leitung zuſammenlaufen Es kannRaatserſchütternd wirken wenn von unverantwortlicher Stelle

gewiſſermaßen ex cathedra Entſcheidungen herbeigeführt
werden Der Abſolutismus paßt wie der freikonſervative
Parteitag ganz richtig erklärt hat nicht in den Rahmen der
heutigen verwickelten Regierungsverhältniſſe hinein Die
ſorgſame Wohlabwägung jeder einzelnen Regierungs
maßnahme iſt unentbehrlich und es iſt nötig daß nicht
plötzliche Stimmungsaufwallungen ſondern wohlüberlegte
aus gemeinſamen Beratungen der dazu berufenen Männer
hervorgegangene Entſchlüſſe die Richtung der Politik angeben

Wenn es der Erfolg der jetzigen kritiſchen Situation ſein
ſollte dieſe Erkenntnis maßgebenden Ortes zum Bewußtſein
en zu haben ſo wäre wenigſtens ein Gutes dabei
erausgekommen Leider müſſen wir indes in dem

Peſſimismus beharren daß uns eine Umkehr auf dem ſeit
herigen achtzehn Jahre befolgten Wege kaum möglich er
ſcheint Es mag ja ſein daß die nationale Oppoſition die
ſehr ernſten Motiven entſpringt auch in der Folgezeit bleibt
und ſich charakteriſtiſch äußert Aber wahrſcheinlicher iſt es
daß ſie in den alten Grundſatz des laissez faire laissez
aller zurückfällt und daß man wieder einmal Oppoſition
gemacht hat ohne eine Beſſerung im Jntereſſe des Volkes
wie auch des Reiches bewirken zu können Wie oft hat
man es nicht bereits erlebt daß die Kreiſe die heute mit
mannhaften Reden und Artikeln hervortreten bei ent
ſcheidenden Abſtimmungen
ihrer früheren köſtlichen Worte mehr beſinnen
Frage
alten bleibt

umfallen und ſich auf keines
Daher die

Wozu der Lärm wenn doch nachher a m

Chefs des Militärkabinetts
Marine und des Chefs des Marinekabinetts
Minſſterreſidenten v Humbracht und Zimmerer

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnagcehrichten

Der Kaiſer hörte geſtern vormittag die Vorträge des
des Chefs des Admiralſtabes der

und ewpfing die

Der Kaiſer wird am Morgen des 14 November in
Donaueſchingen eintreffen und dort bis zum 17 bleiben dann

Aber nicht dies allein Dies neue Verkehrsmittel rief
natürlich den energiſchſten Widerſpruch heraus ein Wider
ſpruch der um ſo ſchwerwiegender war als die Protektoren
der damaligen Verkehrskräfte zugleich die einflußreichſten
Leute des Landes waren Die Erfindung des Dampf
w a h bedeutete alſo die Mobilmachung des enormen
Verkehrskapitals welches in den Poſtgeſellſchaften u
lag Und ſo bedeutete das erſte Auftauchen eines Dampf
wagens das war in England in den erſten Jahren des
vorigen Jahrhunderts eine Alarmierung aller derjenigen
welche aus den Poſten ihren Verdienſt zogen

Das uralte Manöver eine Bewegung oder eine Sache
welche unbequem iſt für verrückt zu erklären mußte auch
diesmal herhalten und ſo vernahm das erſtaunte engliſche
Volk daß dieſer Dampfwagen ein tkörichter und das
Publikum 9efihroender Ausfluß eines verrückten Unter
nehmens ſei In die Zeitungen wurden Alarm Artikel
lanciert welche die unglaublichſten Märchen enthielten aber
gerade deswegen gegläuht wurden ier wurde berichtetdaß die Pferde aus rat vor den vorbeiſauſenden Dampf
wagen tot niedergefallen wären dort erſchien die Nachricht
daß der Keſſel eines Dampfwagens explodiert ſei und die
Jnſaſſen und mehrere auf der Straße befindliche Menſchen
und Pferde getötet habe Dann wurde geklagt daß die
Räder der ſchweren Automobile die Chauſſeebettungen auf
eriſſen und dadurch den Verkehr auf lange Zeit geſtörthätten Die Poſtgeſellſchaften hielten das Publikum ſo

lange in Alarm bis das Parlament eine Reihe von Ver
ordnungen beſchloß wonach den Fekeeee rn erlaubt
wurde Straßengeld in beliebiger Höhe von den Dampf
wagenführern zu erheben um auf dieſe Weiſe die Konkurrenz
zu beſeitigen Dieſes Zugeſtändnis wurde an den Schlag
bäumen dermaßen in die Tat umgeſetzt daß von den
Dampfwagenführern der fünf bis h Betrag des
Straßengeldes erhoben wurde die eine ſechsſpännige Poſt
kutſche zu entrichten hatte Natürlich wurde auch die Polizei
die an in den Ka des Verkehrskapitals lag in der
richtigen Weiſe inſtruiert ſo daß aus dieſer Quelle den
Dampfwagenbeſitzern eine unausgeſetzte Reihe von Schikanen
und Unannehmlichkeiten erwuchs Hätte die neue Erfindung
der Dampfwagen nicht das Intereſſe einiger mächtigen und

rer rrrerrääe J h v/v/JoHalle a d Saale Mittwoch den 7 November

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mig
20 Pig berechnei und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäſts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17Nebengeſchäfteſtelle Markt 24 ws

1906
folgt ein Beſuch beim badiſchen Gro rz d
und nach mehrſtündigem Suſenty ſpe et wie See 23
Berlin Die Kaiſerin kommt ebenfalls nach Dougaueſchingen
reiſt aber ohne längeren Aufenthalt nach Titiſee weiter

Aus Anlaß des Ablebens des Schrifiſtellers JW an d u d eeeee Thee
Hann Cour vom Re anzler Fürſten Büſtehende Beileidstelegramm gerichtet i Bülow das nach

vah ou n t Herr Doktor
as aufrichtige Beileid zum Tode Jhres BrudersNachricht von dem Tode überraſcht mich um ſo ſwitralihe

als ich ihn noch vor wenigen Tagen in blühender Geſundheit
bei mir ſoh Als kenntnisreicher vielerfahrener Publiziſt und
warmer Herzenspatriot wird er mir in treuer Erinnerung

bleiben Fürſt BülowDie Beerdigung Jacobis findet am Donnerstag nachmittag ſtatt
Hugo Jacobi ſtammte aus einer illuſtren Familie Veide Brüder
ſeines Vaters waren hochberühmte Gelehrte der eine C G J
Jacobi 1804 1851 einer der größten Mathematiker aller Zeiten
der andere der in Rußland geadelte Moritz v Jacobi 1801 bis
1874 Techniker und Phyſiker und berühmt als Erfinder der
Galvanoplaſtik Der dritte Bruder und Vater des jetzt Ver
ſtorbenen war urſprünglich Bankler und leitete ſpäter zeitweilig
den volkswirtſchaftlichen Teil der Kreuzzeitung

T Die Tochter der Gräfin Montignoſo Prinzeſſin Monika
Pia verläßt vorausſichtlich Ende November Florenz und er
hält einen Aufenthalt auf dem Schloſſe Moritzburg oder
Weeſenſtein bei Dresden

Ueber die perſönliche Herrſchaft des Kaiſers
ſchreibt die Kreuzztg u

Das Gefühl beherrſcht uns jetzt alle daß wir vielleicht
kritiſchen Tagen entgegengehen und darum iſt es wohl erklär
lich wenn das Volk vielfach mit einer gewiſſen nervöſen
Bedenklichkeit auf den Herrſcher blickt Wir ſchließen uns
offen dem Wunſche an daß unſer König und Herr die piycho
logiſche Berechtigung dieſer Stimmung anerkennen möchte
Denn jene Febler des deutſchen Volkscharakters ſind die Kehr
ſeiten ſeiner Vorzüge ſeines Jdealismus ſeiner Gründlichkeit
der Tiefe ſeines Gemütslebens Mit jenen Eigenſchaften
des Volkes muß alſo der Monarch rechnen ſie unm
zuwandeln liegt nicht in der Macht eines Menſchenu
aber ebenfo muß auch das Volk die Perfönlich
keit des Monarchen als gegeben hinnehmenes wäre ein unmögliches Verlangen daß er ſich gewiſſer Grund
züge ſeines perſönlichen Weſens entänßerte Das führt aber zu
folgender Betrachtung Wir werden nie der Furcht vor
der öffentlichen Meinung das Wort reden Farbe bekennen
war immer die beſte Politik Aber es gibt Gediete in denen
jede Perſönlichkeit das Recht auf freie BDetätigung hat dieſe
Freiheit allein den kulturellen Fortſchritt ſichert und jeder ge
waltſame Einfluß von außen anf die Dauer wirkungslos
bleiben muß An und für ſich ſind dieſe Gebiete
außer Zuſammenhang mit der Politik aber ſede
Parteinahme der regierenden Gewalten
zieht ſie in das politiſche Treiben hinein er
weckt Mißtrauen auf beiden Seiten und aus
dem Mißtrauen entſteht eine politiſche Gegnerſchaft
Dieſe Gebiete ſind insbeſondere die Angelegenheiten der
Wiſſenſchaft der Kunſt und der Technik Wir wollen
ſie nicht geradezu als politiſche Adiaphora bezeichnen Aber
ſie ſind heute Angelegenheiten der ganzen Menſchheit ihre
Entwickelung iſt international auch der mächtigſte
Monarch kaun ihnen nicht die Richtung vor
ſchreiben und wäre er mit der Wahrheit ſelbſt im Bunde
Hier bringt nur das ſchaffende Genie die Entſcheidung
nicht die Kritik nicht das Mäcenatentum des
Staates Haben alſo die wiſſenſchaftlichen und äſthetiſchen

reichen Adelsfamlien erregt ſo wäre der Dampfwagen wohl
bald von der engliſchen Erde verſchwunden Aber ſo häuften
ſich Verſuche an Verſuche um die denkbar primitive Kon
ſtruktion z verbeſſern gemäß dem phyſikaliſchen Grundſatze
daß Druck Gegendruck erzeugt Die Poſtgeſellſchaften ſahen
mit Beſorgnis eine tatkräftige Konkurrenz entſtehen und ſie
mußten um ſie zu ſchwächen die Autorität des Staates an
rufen Während eines langen Zeitraumes wurden im
Parlament Reden gehalten für und wider die einzelnen
Fraktionen arbeiteten im ſtillen bohrten und unter
minierten bis endlich im Jahre 1831 das Parlament
einen Ausſchuß ernannte um die Dampfwagenfrage aufs
enaueſte zu unterſuchen und ſpeziell die Klagen derDanmpfwage führer in bezug auf ihre Stichhaltigkeit zu

prüfen Der unparteiiſche Ausſchuß machte zwar den Bericht
an das Parlament zugunſten der Dampfwagen aber der
Einfluß der Poſtgeſellſchaften und der Parlamentsmitglieder
war zu groß um eine geſetzmäßige Aenderung vor ſich
gehen zu laſſen und die Petition der Dampfwagenbeſitzer die
eine Gleichberechtigung mit den Poſtwagengeſellſchaften ver
langte fiel unter den Tiſch Dieſer Sieg ließ den Poſt
geſellſchaften den Mut wachſen Sie ſchloſſen ſich zu einer
Schutzgeſellſchaft zuſammen und ermächtigten ihre Angeſtellten
Kutſcher Kondukteure Poſtbeamten uſw alles zu tun was
zur Sperrung des Dampfwagenverkehrs beitragen könnte
So kam es daß Roheiten der allerſchlimmſten Art die eine
natürliche Folge der Regierungsprodektion waren geſetz
mäßigen Schutz erhielten Auf den Landſtraßen wurden
von den Bauern welche gänzlich von den Poſtgeſellſchaften
abhängig waren große Steinhaufen aufgetürmt um die
Automobile zum Kentern zu bringen während die Bauern
ſelbſt vornehmlich die jüngere Generation die darin einen
Hauptſpaß ſah hinter den Zäunen verſteckt die vorbei
ſauſenden Automobile mit einem Steinhagel überſchütteten
Der Ingenieur Gurney der mit ſeinem Dampfwagen
von London nach Bath fuhr mußte die traurige Erfahrung
machen daß Intelligenz nicht immer der rohen Kraft über
legen iſt indem er in Melhſham überfallen und von der
aufs äußerſte gereizten Bevölkerung getötet ward während
ſein Wagen vollkommen zerſtört wurde Ein anderer
Jngenieur welcher das Unglück halte einen Mann des
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Urleile des Monarchen wenn ſie noch ſo gut und richtig
nur die Bedeutung perfönlicher Meinungs

ußerungen ſo muß man wünſchen daß ſie von den
ſtaatlichen Gewalten auch als ſolche aufgefaßt und
nicht zu politiſchen Verwaltungsprinzipien ge
macht werden Das erzengt nur eine politiſche Gegnerſchaſt
gegen die Perſon des Monarchen und iſt praktiſch doch ohne
nachhaltige Wirkung Man ſollte denken über dieſe Urſachen
ſo manchen Abfalles in der Gefolgſchaft des
Kaiſers und Königs würden ihn ſeine Ratgeber
auch ſeine künſtleriſchen Vertrauensmänner leicht änterrichten
Aber entweder iſt der Monarch gerade in dieſem Punkte
ſchwer zugänglich oder ſeine Umgebung unterſchätzt
die Bedeutung aller dieſer Dinge Des letztere iſt uns wahr
ſcheinlicher und darum müſſen wir hier noch etwas länger
verweilen Wir erkennen es dankbar gan daß Kaiſer Wilhelm II
einer unfrendigen dekadenten und h khaften Kunſt bei jeder
Gelegenheit entgegentritt Aber manche der poſitiven frucht
baren Mächte die ſeine beſten Bundesgeneſſen wären in dieſem
Kampfe entgehen ſeinem Blicke und er ſcheint auch
nicht zu bemerken daß ſich andererſeits z müdeüberlebte oder großſprecheriſche Kunſt in ſeinen
Schutz ſtellt die uns nichts mehr zu ſagen hat Die
bildenden Künſte von der dramatiſchen ſprechen wir beſſer
garnicht ſtehen beim Volke in kaum dageweſener Gunſt und
es iſt nicht gut wenn ſich ein Monarch hierin einer
Exkluſivität ergibt die heute der Privatmann auch
wenn er perſönlich einen ganz individuellen Geſchmack hat
nicht mehr übt Die Abſicht unſeres Kaiſers geht ganz offen
bar darauf hinaus alle anten Keime zu pflegen die ſich jetzt
mühſam gegen die überwuchernde Scheinkunſt behanpten
Wäre er darin beſſer deraten das Volk würde ihm
mit Enthuſiasmus folgen denn es hat ja aus ſich heraus ſchon
egen die ihm aufgeredete natur und kulturwidrige Kunſt eine
arke Reaktion erzengt von der man bei Hofe aber keine

Kenntnis zu haben ſcheint Statt des Enthuſiasmus hört und
lieſt man immer häufiger Aeußerungen der Unzufriedenheit
der Reſignation oder der offenen Gegnerſchaft gegenüber dem
Kaiſerlichen Mäcenatentume und dieſe Stimmung ſpielt immer
deutlicher auch in die politiſchen Verhältniſſe hinüber

Zu Bismarcks Entlaſſung
Am WMionlag haben wir nach den L N aus Bismarcks

Entwurf zu vertraulichen Aeußerungen über die Motive meinesRücktritts aus dem Dienſt verſchledenes mitgeteilt was ſich
auf die Berichte des deutſchen Konſuls in Kiew über angeb
liche ruſſiſche Rüſtungen bezog Jn dem Artikel wurde dann
ein Handſchreiben Kaiſer Wilhelms an Bismarck ſeinem Jnhalte
nach ſkizziert Der Wortlaut dieſes Handſchreibens wird jetzt
von dem Hirſchſchen Telegraphen Bureau veröffentlicht und
dadurch der Allgemeinheit bekannt Das Schreiben Kaiſer
Wilhelms an den Fürſten Bismarck lantet

Die Berichte laſſen auf das klarſte erkennen daß die Ruſſen
in vollſtem ſtrategiſchen Aufmarſche ſind um zum
Kriege zu ſchreiten Nur muß ich ſehr bedauern daß ich ſo
wenig von den Klewer Berichten erhalten habe Sie hätten
mich ſchon längſt auf die furchtbare drohende Ge
fahr aufmerkſam machen können Es iſt die höchſte Zeit
die Oeſterreicher zu warnen und Gegenmaßregeln zu
treffen Unter ſolchen Umſtänden iſt natürlich an eine Reiſe
nach Krasnoje meinerſeits nicht zu denken Die Be
richte ſind vorzüglich W

Staatsſtreich Abſichten
baben wie die Köln Volks Zitg von anſcheinend ſehr genau
informierter Seite her erfährt nicht nur im Jahre 1890
dei dem Fürſten Bismarck beſtanden ſondern auch noch ſpäter
unker der Reichskanzlerſchaft des Fürſten Hohenlohe eine
Rolle geſpielt Die Köln Volks Zta ſchreibt darüber

Dieſe Mitteilung daß Fürſt Bismarck das allgemeine Stimm
recht beſeitigen und wenn es deshalb zu Aufſtänden käme
energiſch einſchreiten wollte D iſt für Unterrichtete nichts
Neues immerhin war der Plan des Fürſten Bismarck wonach
ein Drittel der Mitglieder des Reichstags von den
Einzellandtagen zwei Drittel derſelben durch das
allgemeine gleiche Stimmrecht gewählt werden
ſollten noch gemäßigter als ein in der Zeit der Kanzlerſchaſt
des Fürſten Hohenlohe und zwar im Sommer 1897
ventilierter Plan wonach nur noch ein Drittel der Reichstags
mitglieder dirckt mittels allgemeinen gleichen Wahlrechts
dagegen zwei Drittel durch die Landtage mittels
Proportionalwahlen gewählt werden ſollten Es iſt
bedauerlich daß die Denkwürdigkeiten in der Hauptſache
gerade da abbrechen mußten wo Fürſt Hohenlohe ſelbſt das
Reichskanzleramt übernahm ſonſt wäre es intereſſant geweſen
ſeine Stellungnahme gegenüber dieſem Projekt welches
im Juni des Jahres 1897 nach der Ablehnung der ſchönen
Hollmannſchen Tabellen und gelegentlich eines Diners bei
Herrn v Miquel ſehr eifrig diskutiert wurde kennen zu lernen

als Einſchüchterungsmittel verwenden können weil es ſchon
damals in ganz genau informierten Kreiſen als abgetan gelten
konnte nachdem die Annahme daß alle Bundesſtaaten
einem ſolchen Plane zuſtimmen würden ſich als unzu
treffend erwieſen hatte Als im Sommer 1898 gelegentlich
der Neuwahlen zum Reichstage einige Abgeordnete in öffent
lichen Verſammlungen auf dieſe Projekte hinwieſen und ihrer
Befriedigung Ausdruck gaben daß dieſelben zu Waſſer ge
worden ſeien konnte dann das Staatsminiſterium die öffent
liche Erklärung abgeben laſſen daß dieſe Angaben völlig aus
der Luft gegriffen ſeien Um ſo intereſſanker wäre es jetzt
geweſen aus dem Tagebuch des Herrn Minfſſterpräſidenten
und Reichskanzlers zu erfahren wie ſich dieſe Sache im ein
zelnen zugetragen hat und welche Gründe die Unſtimmigkeit
vertraulicher Aeußerungen vom Oktober 1897 gegenüber den
Erklärungen im Sommer 18898 verurſacht haben Der Heraus
geber der Hohenloheſchen Denkwürdigkeiten ſagt unabweis
bare Rückſichten hindern zurzeit die vollſtändige Publikation
Unferes Wiſſens lebt von den Staatsmännern welche das
Wablprojekt ſeinerzeit vertreten haben keiner mehr auch die
meiſten Abgeordneten welche ſich dafür engagiert hatten ſind
inzwiſchen aus dieſem Leben geſchieden die wenigen noch
Ueberlebenden haben aus ihrer Geſinnung hinſichtlich diefer
Frage eigentlich nie ein Hehl gemacht es müſſen alſo wohl
andere Rückſichten ſein welche den Prinzen Alexander von
Hobenlohe verhindert bhaben in dieſer die Oeffentlichkeit gewiß
auch intereſſierenden Sache nähere Aufſchlüſſe zu geben

Das ſind ja recht erbauliche Geſchichten

Die Abbitte der Täglichen Rundſchan
Die Tägl Rundſchan in Berlin veröffentlicht eine

Erklärung in der ſie ihrem Bedauern Ausdruck gibt
daß ſie einen am 5 September in ihrem BVlatte erſchienenen
Artikel aufgenommen habe in dem gegen den Chef des Stabes
des Oberkommandos der Schutztruppen Oberſtleutnant Quade
eine Reihe von Vorwürfen erhoben worden iſt die ſich in allen
Punkten als völlig haltlos und ungerechtfertigt erwieſen hätten
Die Erklärung fährt fort Wir bedauern ganz beſonders dem
Oberſtlentnant Quade nach Bekanntgabe ſeiner Erklärung den
Vorwurf der Unvorſichtigkeit im Verkehr mit Vertretern der
Preſſe gemacht zu haben Dieſer Vorwurf iſt durch Tatſachen
völlig widerlegt Wir ſehen uns gedrungen die geſamten An
griffe gegen den Oberſtlentnant Quade als in vollem Umfange
auf ſalſcher Jnformation beruhend bezeichnen zu müſſen Wir
bedauern durch Unterſchrift Ton und Jnhalt den vorwurfsfrei
daſtehenden Offizier völlig zu unrecht ſchwer verletzt zu haben

Zum Tode des Abg v Ehnern
Dle nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes erhielt

zu Händen des Abg Dr Friedberg folgende Beileidskundgebung
ſeitens der Zentrumsfraktion Sehr geehrter Herr
Kollege Mit ſchmerzlichſtem Bedauern las ich die exſchütternde
Nachricht von dem Hinſcheiden Jhres verehrten Fraktionsgenoſſen
v Eynern Geſtalten Sie daß auch ich Jbneu und Jhren
politiſchen Freunden meine und meiner Fraktion herzliche Anteil
nahme an dieſem neuen ſchweren Verluſte ausſpreche Oſt hahe
ich mit dem Verewigten im parlamentariſchen Kampfe gerungen
Wenn ich Jbnen jetzt ſchmerzerfüllt die Hand drücke ſo denke ich
nicht in erſter Linie an den verewigten politiſchen Gegner
ſondern an den verewigten liebenswürdigen verehrten Kollegen
Mit hochachtungsvollem Gruß Jhr ergebener Dr Porſch

Die PodbielsfiKriſe
Wie die WeſereZtg aus guter Quelle erfährt bat die

Podbielsti Kriſis ihren Abſchluß gefunden Die Genehmigung
des Abſchiedsgefuchs ſei de facto entſchieden und werde noch
dieſe Woche amtlich publiziert werden

Unſerer Anſicht nach dürften die Münch Neueſt Nachr die
Situation richtig beurtellen wenn ſie ſchreiben Fürſt Bülow
der agrariſchſte aller Reichskanzler wird erſt recht wenn die
Not wendigkeit zur Bekämpfung der Fleiſchnot drängt bedacht
ſein einen Vertrauensmann der Agrarier für den
vakanten Poſten vorzuſchlagen um ſich deren Liebe zu erhalten
Darum wird auch ſchwerlich Freiherr v Schorlemer Lieſer der
Oberpräſident der Rheinprovinz der Nachfolger Podbielskis
urt eher ein Herr vom Schlage des Grafen Schwerin

öwi tz
Exzellenz Dernburg und die Kolonialſkandale

Wie eine Berliner Korreſpondenz mitteilt wird Exzellenz
Dernburg bei der Beratung des Kolonialetats den Nachweis
ſühren daß die ſeinerzeit ſo immenſes Aufſehen erregenden
Kolonialſkandale in Wirklichkeit ſich auf ein Nichts reduzieren
Von einem Kolonialpanama könne keine Rede ſein daß höchſte
was man habe feſtſtellen können ſeien Ungeſchicklichkeiten
geweſen die zum Teil ſich auf mißverſtandene Ordres gründeten
Dafür ſpricht auch die Tatſache daß die Firma v Tippels
kirch Co fortlaufend Aufträge darunter erſt kürzlich

Jm Herbſt 1897 hat Fürſt Hohenlohe dieſes Projekt nicht mehr

kämen Beanſtandungen vielfach vor ſo ſeien er
Ansrüſtungsgegenſtände als bermißt gemeldet wantnun Erſatz beſchefft werden müſſe et worden ſieh

Die Heimarbeit
De Geſetzenkwurf zum Schutz der Heimter iſt der Tägl Rundſch zuſolne i

amt des Jnuern fertiggeſtellt und wird demnächſt den Reiche
rat zur Veſchlußfaſſung vorliegen Der Entwurf be Bundeg
ſür die Fabriken geltenden Schutzbeſtimmungen an dieHeim arbeiter odbligatortſch zu machen d für d
dieſem Fabrikationszweig beſtehenden Bernfskrankheiten um die in
auch die Lungenſchwindſucht zu rechnen iſt nach Mögl denen
beſchränken Außerdem ſollen auch zum Schutze der g h
Vorkehrungen getroffen werden um die Gefahr de
tragung von Krankheitskeimen die bei der Heimarbeit d Ueber
Beſchränktheit der Arbeitsräume in beſonderem Maß die
ſoweit angängig zu beſeitigen Die Frage der Kr beſteht
verſicherung der Heimarbeiter dürfte in dieſem Ein
nicht berückſichtigt werden da ihre generelle Löſung ar ntwurf

wird geſtrebtZur Landtagswahl im Großßherzogtum Sachſen
Jn Jlmenau wo der bisherige ſozialdemokratiſche Ve re

im Landtage nicht wiedergewählt worden iſt wird ſelleng er
Sozialdemokratie Einſprüch gegen die Gültigkelt per
Wa hl erhoben werden da ſtatt 28 nur 27 Wahimänne e
wählt worden ſind Die Angelegenheit wird den neuen Vondd

beſchäftigen tagDer Vorſtand des Deutſchen Städtetages
über deſſen Beſchlüſſe zur Frage der Fleiſchteuerung wir bereit
berichteten hat ſich in ſelner geſtrigen Sitzung u a auch i
einer Anfrage der Stadt Ludwiashafen beſchäftigt die ſich
gleicher Richtung mit dem von Stuttgart geſſellten Antrage
wegte und die Einberufung eines außerordentlichen Städtetage
anheimaab behufs erneuter Stellungnahme der Städte zu dieſe
Angelegenheit Man ging ſedoch über die Anfrage zur Tages
ordnung über da ein Antrag vorlag Von allgemeinen
Jntereſſe waren die Anträge von Landgemeinden mit
ſtädtiſcher Bevölkerung ſie in den Städtetag als Mitalieder
aufzunehmen Es konnte dieſem Antrage jedoch nicht ſtattgegeben
werden weil nach dem Statut das ſich der Städtetag gegeben
nur Städte mit ſtädtiſcher Verfaſſung und mit einer Ein
wohnerzagl von über 25,000 Seelen beitreten können Von
der Stadt Heilbronn lag ein Antrag vor der die
Intereſſen der im Auslande lebenden Deutſchen betraf
Er bezweckt eine einheitliche Organiſation in den Fällen zu
ſchaffen in denen Sammlungen für die in der Fremde weilenden
Deutſchen veranſtaltet würden Alsdann ſolle der Deutſche
Städtetag die Sammlung der Gaben wie ihre Verteilung in die
Hand nehmen und dabei ſowohl die Bedürftigkeit der Hilſe
ſuchenden wie die Leiſtungsfähigkeit der Stadt entſprechend be
rückſichtigen Der Antrag wurde nach einen Referate des
Oberbürgermeiſters Struckmann Hildesheim mit der Ein
ſchränkung angenommen daß die Zentralſtelle des D SteT
ſich mit ausreichenden Jnſormationen verſehen ſolle um den
Mitgliedern des D St falls es beantragt wird ſachgemäße
Auskunft geben zu können Seitens des Verbandes der
Deutſchen Berufs Feuerwehren lag ein Antrag vor der D St
T möge daranf hinwirken daß die im Dienſte fahrenden Auto
mobile von den Beſtimmungen des neuen Automobilgeſetzes
d e Wer Haftpflicht befreit würden Der Antrag wurde ab
gelehnt

Parlamentariſches

Der im Reichsamt des Jnnern ansgearbeitete dritte Teil
der Denkſchrift über das Kartellweſen wird Ende dieſes
Monats fertiggeſtellt ſein und dem Reichstage zugehen

Hochſchulweſfen

Profeſſor Burgeß bat ſich in die Neſſeln geſetzt Die
Köln Ztg meldet aus New York Die New Times empfehlen

die Erſetzung des Profeſſor Burgeß auf dem Rooſeveltſchen Lehr
ſtuhl in Berlin durch einen Profeſſor der nicht vergeſſen will
daß er im Eifer der Vertretung ſeiner perſönlichen Anſichten
auch diejenigen ſeiner Landeleute richtig anslegen ſoll Je eher
das geſchehe um ſo beſſer ſei es

Heer und Flotte
Die Kaiſerin hat an den Vorſtand des Preußiſchen

Landes Kriegerverbandes und des Deutſchen Krieger
Bundes auf die Glückwünſche zum Geburtstage folgendes Schreiben
gerichtet Jch ſpreche dem Vorſtande des Preußiſchen Landes
Kriegerverbandes und Deutſchen Kriegerbundes für die mir zum
Geburtstage überſandten treuen Glück und Segenswünſche
meinen herzlichſten Dank aus und habe mit aufrichtiger Freude
von den aus dieſem Anlaß in den Kreiſen der alten Soldaten
ſowie der Kriegerwaiſenhäuſer veranſtalteten Feiern Kenntuls

250,000 erhalte und täglich ſeitens der Abnahmekommiſſion
Libnahme der fertiggeſtellten Waren ſtattfindet Allerdings

genommen Meine beſten Wünſche werden auch die ferneren Be
ſtrebungen und Arbeiten der kameradſchaftlichen Vereinigungen

nicht ausweichen wollte zu überſahren wurde vom Gericht
zu längerer Gefängnisſtrafe verurteilt ſein Wagen konfisziert
und ihm verboten jemals wieder einen Dampfwagen zu
fahren Aehnlich erging es dem erſten franzöſiſchen Dampf
wagenbauer Nicolaus Joſef Cugnot der das Unglück
hatte mit ſeinem Dampfwagen an eine Straßenecke zu
rennen und umzuſtürzen Die Polizeiverwaltung von Paris
verbot Cugnot ſeinen Wagen reparieren zu laſſen und
ſchloß den beſchädigten Wagen in eine Kirche ein wo er
mehrere Jahre als abſchreckendes Beiſpiel gezeigt wurde

Die Pioniere der Automobilinduſtrie fuhren jedoch fortExperimente zu machen Verbeſſerungen zu erkuden und

gingen ſogar ſchon ſo weit Dampfwagen für größeren
Perſonentransport einzuſtellen Zwar waren dieſe von
Joſeph Bramah dem Dickens in ſeinen Pickwick Papers
als The Patent Brahmin of Sam Weller ein Denkmal
geſetzt hat gebauten Wagen alles andere als Schnellfahrer
Der Dampfkeſſel war ſo klein daß nach Zurücklegung von
10 bis 12 Meilen die ganze Geſellſchaft ausſteigen und
warten mußte bis mehr Dampf auf war aber der Verſuch
bedeutete immerhin einen gewaltigen Fortſchritt den Sir
Charles Dance im Jahre 1831 durch Einſtellung des
erſten Automobil Omnibus vergrößerte Mit dieſem
Wagen ſiellte Sir Charles Dance einen regelmäßigen Ver
kehr zwiſchen Glouceſter und Cheltenham her und brachte
es fertig bei einer täglich einmaligen Tour in vier
Monaten 3000 Perſonen zu befördern und 3564 Meilen
rig Dieſer Erfolg führte zu erneuten Schikanen
er Poſtwagenbeſitzer ſodaß Sir Charles Dance ſein Unter

nehmen nach 315 Tonren überall mit ſeinen Beſchwerden
an Pelitionen abgewieſen verärgert und verbittert auf

ab

In demſelben Jahre 1831 in dem Sir Charles
Dance ſich zurückzog wurde von Ogle and Summers ein
Automobil in Betrieb geſetzt welches 35 Meilen in einer
Stunde zurückzulegen vermochte Der Wagen trug einen
Dampfkeſſel welcher einen Druck von 250 Pfund auf den

Quadratzoll hatte und 800 Meilen ohne einen Unglücksfall
W Damit war eine neue Epoche eingeleitet und

er Erfolg ſpornte zur Nachahmung an ſodaß 1834 eine
ſtattliche Neihe von Automobilen in Vetrieb geſetzt wurde

welche Sir Dances Dampfwagen an Stabilität und Leiſtungs
fähigkeit bei weitem übertrafen

Durch die Verminderung von Unglücksfällen welche auf
die verbeſſerte Bauart dieſer Wagen zurückzuführen iſt
wurde das Jntereſſe des gebildeten Publikums auf die
Dampfwagen gelenkt und die allgemeine Stimmung begann
umzuſchlagen bis die Einſtellung von Eiſenbahnen im
Jahre 1840 nochmals die Erregung der Poſtwagenbeſitzerund Fuhrunternehmer hohe Wogen ſhlogen ließ Nochmals

entbrannte ein Kampf in ganz England und Schottland
bis 1859 der Marquis von Stafford den Beweis
erbrachte daß der Dampfwagen in der Tat berechtigt ſei
in dem allgemeinen Verkehr eine große Rolle zu ſpielen
Auf das Vorgehen des Marquis von Stafford hin nahm
nun auch die öffentliche Stimme die Zeitungen Partei
für die Dampfwagen wovon eine Notiz der Times vom
11 Februar 1859 Zeugnis ablegt Die Times ſchriebDer Marquis von Stafford iſt in Beſitz eines neu
modiſchen Dampfwagens welcher für den Straßenverkehr
beſtimmt iſt Er wiegt etwas mehr als eine Tonne und
vermag zwiſchen 14 und 16 Meilen in einer Stunde zurück
zulegen Der Wagen bewegt ſich auf drei Rädern und
wird durch eine Lenkvorrichtung welche im Vorderteil
angebracht iſt geſteuert ähnlich wie ein Veloziped Die
Jdee iſt ſcheinbar neu und wird zweifellos den Ausgang
für weitere Erfindungen auf dieſem Gebiete bilden

Ebenſo brachte die große engliſche Zeitſchrift The
Engineer in ſeiner Ausgabe vom 7 März 1859 folgenden
günſtigen Bericht über Staffords Verſuch

Vergangenen Montag machte Lord Stafford in Be
gleitung einiger Herren eine weitere Tour mit dem kleinen
Dampfwagen von Buckingham nach Wolverton Seine
Lordſchaft fuhr und ſteuerte obwohl die Wege wegen des
fortwährenden Regens in einer ſchlechten Verfaſſung waren
brauchte der r nicht mehr als eine Stunde um die
9 Meilen bis Ol Dies war diedritte Reiſe welche der Wagen von n bisWolverton hin und zurückmachte d h 20 Meilen außer
gelegentlichen kleineren Touren Seine Lordfchaft hat
wiederholt bemerkt daß er ſich mit der größten Leichtigkeit

welcher den Wagen niemals vorher gefahren hat ihn
mehrere Meilen ſelbſt fahren konnte Er geht leicht da er
auf Federn ruht ebenſo ruhig mit Ausnahme des Ge
räuſches welches von dem entweichenden Dampf herrührt
Da der Dampf aber jederzeit abgeſtellt werden kaun hat
ſich kein Unglück herausgeſtellt welches beim Begegnen mitPferden früher der Fall war

Am 1 Auguſt 1860 konnte die Times einen weiteren
Fortſchritt in ihren Spalten berichten nachdem das BanffJSournal ausführlich folgenden Artikel gebracht hat

Der Earl und Conineß of Caithneß und Mr Roß fuhren
von Jnverneß aus einen Dampfwagen Da Markttag wan
waren die Straßen außerordentlich belebt durch Pferde un
Wagen aller Art aber der Dampfwagen fuhr zwiſchen n
hindurch ohne Unannehmlichkeiten und ohne die Pferde zu
Scheuen zu bringen So vollkommen war er unter
Kontrolle daß er ſofort und ſchneller zum Stehen gebrag
werden konnte als irgend ein Wagen oder Pferde Jeden
wenn es ſchien daß paſſierende Pferde ſcheu werden woll
wurde der lange Zug zum Stehen gebracht Die Tour m
Beauley das ſind 14 Meilen wurde in einer Stunde re
zwanzig Minuten gemacht wobei die durch Waſſeraufnahne

verurſachten Aufenthalte eingerechnet ſind Da wo len
Weg gut war wurde eine Geſchwindigkeit von 18 Me 4
pro Stunde erreicht Der Wagen fuhr bergauf und berg
in einer ſehr zufriedenſtellenden Art Der Wagen r
Claſhmore erfolgreich noch denſelben Tag nachdem 9 atte
ſchlechteſten Wege von ganz Schottland zurücgelegelen
und geht jetzt weiter nach Barogill Caſtle welches 80

weiter entfernt liegt n imDieſe Tour wurde in einem Diſtrikt gemacht in Slofen
Jahre 1830 der Court of Seſſions unter ſchweren L halte
jegliche Ausübung des Dampfwagenfahrens verboten ebene
Rachdem aber durch den Earl of Caithneß die oben beſchriertes
Tour mehrmals ohne Zwiſchenfall und Gefä n nung
Straßenverkehrs rig worden war geriet die Beſt gen
des Court of Seſſions in Vergeſſenheit Von die bach
an datiert der Aufſchwung der
20 Jahre ſpäter nach Deutſchland gebracht wu

und Präziſion lenken läßt Tatſache iſt daß Lord Sefton
heute eder onkurrenz gewachſen iſt
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Hhgiene und Medizinalweſen
ſſehenerregende Reſolution des letzten Krankenkaſſen

Die Falle der Ablehnung des Kurierzwanges für
jages sei einer Neuordnung des Arbeilerverſicherungs
erst äie Organe der Krankenverſicherung von der Gewäbrung
weſens cher Vehandlung und freier Arznel überhaupt zu
freier ind dafür eine höhere Krankenunterſtützung zu zahlen
abndehe auch unter den Aerzten Zuſtimmung Jn dem ſoeben
ndet der Zeitſchrift für ſoziale Medizin erklärte Reſolution inſofern für außerordentlich

A als ſie zeige daß den Krankenkaſſen die geſetzbedeuſunefren von Arznei und Arzt nicht ſo am Herzen liege
liche bisher geglaubt habe und daß man bei einer Reform
als NHrankenverſicherungsgeſetzes die jetzt beſtehende Ver

s dung von Arzneimitteln und ärztlicher Betätigung im
wen ſtändnis mit den Kaſſen zu beſeltigen vermöchte Würde

Chwerie Gewährung von ärztlicher Hilfe bei Bagatellſachen

ma ien Bezug für Arzneimittel den Kaſſen nur alsn ine Leiſtung auferlegen und ihnen zugleich zur
t machen bei der Gewährung von ärztlicher Hilfe ſich des

ſſems der freien Arztwahl zu bedienen ſo würde man in derrn mit einem Schlage den weder biſtoriſch nöch ſachlich ge
a tfertigten beide Teile maßlos erbitternden Konflikt zwiſchen

t ten und Krankenkaſſen beſeitigen und ſo die Möglichkeit
en die beiden kriegſührenden Teile zu einem gemeinſamen
eben in der Behandlung ſozialmediziniſcher und ſozial
jeniſcher Aufgaben zu vereinigen Auch eine finanzielleV erung der Krankenkaſſen würde den Verzicht auf die ufer

ſoſe Gewährung von Arzt und Arzneimitteln mit ſich führen ſou endlich die Familienverſichernng in größerem Umfange
durchgeführt werden könnte

Auskand
Franzöſiſches Parlament

Jn der Deputiertenkammer wurde auf Vorſchlag des Kriegs
miniſters Picquart ein Antrag der dahin geht die Mannſchaften
der Klaſſe 1903 die zwei Jahre abgedient haben zu entlaſſen
an die Armeekommiſſion verwieſen Die Kammer nahm dann
die Debatte über die Jnterpellationen betr das Trennungs
geſetz wieder auf Deputierter Grouſſeau machte der Kammer
und der Regierung den Vorwurf die Kirchen berauben zu wollen
und fügte hinzu daß die Katholiken dem Auslande nicht unter
worfen ſeien denn der Papſt ſei weder ein Ausländer noch einerausländiſchen Oberhoheit unterworfen Jn ſeiner Erwiderung
ſprach Kultusminiſter Briand von dem Papſt als einer aus
ländiſchen Macht Die Linke zollte ihm Beifall es entſtand

flich

Lärm Grouſſeau ergriff nochmals das Wort und verlangte für
die Kirche das Recht der Vereinigung Er forderte ferner eine
Reviſion des Trennungsgeſetzes und ſührte aus das einzige
Mittel den inneren Frieden wiederherzuſtellen ſei eine Ver
ſtändigung mit dem Papſte tNachdem ſich Delafoſſe und de Caſtelnau den Ausführungen
Grouſſenus angeſchloſſen hatten wurde die Sitzung geſchloſſen

Die radikale Linke hat einſtimmig beſchloſſen zu ver
langen daß das Trennungsgeſetz in ſeinem ganzen Um
fange zur Anwendung gelange und daß beſonders der Heim
fall der Kirchengüter am 11 Dezember 1906 und nicht
erſt am 11 Dezember 1907 einzutreten habe Dieſe Haltung
der Gruppe wird verſchieden beurteilt in gewiſſen Kreiſen
will man darin ein Manöver gegen das Kabinetterblicken

Miniſterpräſident Clemenceau beabſichtigt demnächſt dem
Miniſterrate einen Geſetzentwurf zu unterbreiten nach dem bei
den Kammerwahlen die Arrondiſſementswahlen durch Liſten
wahlen erſetzt und alle zwei Jahre ein Drittel der Deputierten
v Mandat ſechs Jahre laufen ſoll neu gewählt werden
ollen

Engliſches Nnterhans
Auf eine Anfrage des Liberalen Sir H Cotton ob die Auf

merkſamkeit des Staatsſekretärs des Auswärtigen auf die
Meldungen darüber hingelenkt ſei daß Verhandlungen zwiſchen
der engliſchen und ruſſiſchen Negierung über die Abgrenzung
der gegenſeitigen Jntereſſenſphären in Perſien im
Gange ſeien erklärte Sir Edward Grey daß alle Verhandlungen
mit Rußland über Perſien auf der Grundlage der Jntegrität
und der Unabhängigkeit Perſiens geführt werden würden
Er macht ſodann dem Hauſe davon Mitteilung daß nach den
Berichten der engliſchen Konſuln in Macedonlen in der
Zeit vom 1 Januar bis 30 September d J im Wilajet Saloniki

577 im Wlilajet Monaffkr 48t und im Wilejet Koſſobo 188 Per

ſonen eines gewaltſamen Todes geſtorben ſeien Anfteine An
frage des Liberalen Vottomley ob wegen eines Handelsvertrages
zwiſchen Großbritannien und Serbien jetzt Verhandlungen im
Gange ſeien erklärte der Staatsſekretär daß ſolche bis jetzt noch
nicht begonnen hätten

Das Miniſterium Campbell beabſichtigt die Parlaments
Auflöſung zu verſchieben bis die Konflikte mit dem Ober
hanſe ſich gehäuft haben

Die Heizerrebellion in Portsmonth
Der Tumuült in Portsmouth war Montag abend nen entſtanden

weil ein Gerücht die Kantine ſollte während des Abends ge
ſchloſſen werden die Matroſen erbittert hatte Als dann um
9 Uhr die Kantine geſchloſſen wurde fingen 300 bis 400 Heizer
an die Fenſter ihrer Quartiere ſowie Fenſter anderer Teile
der Kaſerne zu zerſchlagen auch die Uhr im Kaſernenhofe wurde
zerſchlagen Einige Matroſen brachen aus der Kaſerne
bheraus es ſchloſſen ſich andere Matroſen und Ziviliſten an
und innerhalb weniger Minuten hatten ſich die Tumultuanten
mit Granitſtücken von der Straße die neu gepflaſtert wird
verſehen Jetzt begann der Angriff auf die Offiziers Quartiere
Matroſen von den Schiffen die mit aufgepflanzten Bajonetten
anmarſchiert waren verſuchten mit gekreuzten Bajonetten
die tumultuierende Menge zurückzuhalten Trotzdem gelangte
dieſe fortwährend Steine werfend durch den Kordon von
Matroſen Poliziſten und Marineſoldaten hindurch Kommodore
Stopford mußte einen Ball im Admiralitätsgebände ver
laſſen Als er dann im Antomobil zur Kaſerne ſuhr wurden
verſchiedene Steine nach ihm geworfen Das Geſchrei
und Geheul der Tumultuanten wurde eine engliſche Meile weit
gehört Auch innerbalb des Kaſernenbofes wurden Fenſter ein
geworfen und Möbel zertrümmert mit Glasflaſchen wie mit
anderen gefährlichen Gegenſtänden wurde geworfen Einzelne
Teile der Kaſerne ſahen nachher aus wie vom Wirbelſturme be
ſtrichen da überall zerbrochenes Glas herumlag Ungefähr
hundert Rädelsführer ſind verhaſtet Die Heizer an Bord
der Kriegsſchiffe drückten während des Tumultes durch
Lärmen ihre Sympathie mit den Kameraden auf dem Lande aus

Reiſe des ruſſiſchen Miniſters des Aeuſtern

Das N W Tabl erhält aus Petersburg folgende Meldung
Die Stranä gibt folgende Erklärungen für die Reiſe des
Miniſters des Aeußern Jswolsky Japans fieberhafte
Rüſtungen die wegen der Rückwirkung auf Jndien auch in
England nunliebſam bemerkt wurden ſodann die auf angebliche
deutſche Widerſtände zurückführenden Schwierigkeiten in der
Durchführung des engliſch ruſſiſchen Vertrags über Perſien
endlich der bevorſtehende Thronwechſel in Konſtantinopel
dieſe drei Momente hätten den Gedanken eines ruſſiſch
franzöſiſch engliſchen Dreibundes entſtehen laſſenDen Gründitein werde ein Militärvertrag zwiſchen
Frankreich und England und eine Neugeſtaltung des
rufſiſch franzöſiſchen Bündniſſes bilden Die Ver
wirklichung diefes Planes habe Jswolsky bei ſeiner Reiſe vor
allem im Auge gehabt Gleichzeitig aber habe er gebofft die
dentſche Diplomatie zu der Ueberzeugung zu bringen daß Ruß
land dabei keine aggreſſiven Pläne verfolge ſondern nur ſeine
berechtigten Jntereſſen wahrnehme

Die ruſſiſchen Wirren
Die ruſſiſchen Unternehmerverbände

Das Burean der Unternehmer der Vereinigung des zentralen
Jnduſtrierayons in Moskau beſchloß die Tätigkeit der Vereinigung
im Januar zu eröffnen Bis dahin ſoll dſe Organiſation der
einzelnen Brancheverbände beendigt ſein die dann zu einer Ver
einigung mit einem Kapital von mehreren Millionen Rubel ſich
zuſammenſchließen werden Bereits organiſiert ſind die Ver
bände der Konditoren und Druckereibeſitzer Die Organiſation
der Parfumeunre und Metallfabrikanten ſteht bevor

Geſtern fand in Petersburg unter Tellnahme von Ver
tretern des Miniſteriums des Jnnern der Volksaufklärung und
des Wegebans eine Sitzung des erſten Senats
departements ſtatt zur Beratung einiger mit den Wahlen
zur Reichsduma und zum Reichsrat verbundenen
Fragen in deren Verlaufe folgende Reſolutionen gefaßt
wurdeu Die Bauern müſſen innerhalb ihrer Kurie wählen
und dürfen an Wahlen innerhalb der Gutsbefitzerkurte nicht
teilnehmen Die dem Koſcakenſtande angehörigen Perſonen
dürfen weder an den Wahlen teilnehmen noch gewählt
werden wenn ſie nicht in Koſakenländern anſäſſig ſind
Unter eigenem Quartier deſſen Nutznießung den Jnhaber
berechtigt an den ſtädtiſchen Wahlen teilzunehmen iſt eine ſolche

b verftehen
eigenem Eingang und eigenem Herd repräſentiert in ie innVerbindung mit anderen Wohnungen beſilzt P rſoen di aunns
halber von Wohltätigkeitsanſtalten freie Wohnnng bezlehen
desgleichen Mieter einzelner Zimmer genießen kein Wahlrecht
und werden in die Stadtwahlliſten nicht eingereiht Desgleichen
dürfen niedrigere Dienende wie Portiers Monkenre
Holzauſſeher Lampenputzer uſw ebenfalls nicht in die Stadt
wahlliſten eingekragen werden Ferner können an den Reichs
dumawoblen nicht teilnehmen die niedrigeren Dienenden der
Eiſenbahnen wie Signaliſten Wagen und Packmeiſter Loko
motivführer und deren Gehilfen Kondukkenre Wagenanfſeher
Weichenſteller uſw

Im Bezirke Samgra köteten mit Gewehren bewaffnete
Räuber den Vanern Gratchew in ſeinem Hanſe ferner ſeine
Schweſter einen Hirlen zwei Arbeiter und verwundeten die
t Gratchew ſowie zwei andere Perſonen Die Räuber be
ablen daß die Opfer ſich aufs Knie legien um ihnen mit dem

Bajonett die Köpfe zu durchbohren

Die Sitnation in Serbien
Zur Situation in Serbien verlaulet daß der Rücktritt desMiniſterpräſidenten Paſchitſch und ſeine en durch den

Geſandten Vnuitſch bevorſteht Paſchitſch tritt deshalb zurück
weil zwiſchen dem König und ihm wegen der Kanonenfra g e
und die neue Anleihe ernſte Differenzen entſtanden ſind König
Peter ſoll nämlich mit der von Paſchitſch beabſichtigtennnehrlichen Löſung der Kanonenfrage durchaus nicht ein
verſtanden ſein Dle beabſichtigte Aufnahme einer A nleihe
von e Millionen Francs in Paris iſt berells als geſcheitert
anzuſehen

Unruhen in Perſien
Unter der perſiſchen Geiſtlichkeit welche Reformen wünſchte

iſt eine Spaltung eingetreten Jn der Stadt erſchienen Prokka
mationen in denen ein Teil der Prieſter die Führer der Be
wegung beſchuldigt egoiſtiſche Zwecke zu verfolgen Es macht
ſich Enttäuſchung bemerkbar es fehlt an Vertrauen zu der
Tätigkeit der Abgeordneten Die Wahlen in der Provinz erleiden
Verzögerungen

Gonvernenrswahlen in den Vereinigten Staaten
Geſtern Dienstag fanden in allen Staaten der Union die

Wahlen zum Kongreß und in 23 Staaten die
Gouverneurswahlen ſtatt Die bisherigen Wahlergebniſſe
im Staate New York ergaben einen ſtarken Rückgang
der republikaniſchen Stimmenzahl Jn Boſton
ſcheint der republikaniſche Gouverneur wiedergewählt zu ſein
Die Aſſociated Preß ſchätzt daß der republikaniſche
Gouverneurskandidat ſiſr den Staat New York Huaghes
mit einer Mehrhelt von 40 000 Stimmen gewählt worden iſt Das
würde gegenüber der letzten Wahl einen Rückgang von 40,000
Stimmen ergeben Bei den Staatswahlen und bei den Wahlen
zum Kongreß ſind im Staate Connecticut die Republikaner mit
annähernd derſelben Mehrheit wie vor 2 Jahren wiedergewählt
worden Der republikaniſche Gouverneurskandidat im Staate
Jowa Cummins iſt mit geringerer Mehrheit als im Jahre 1904
wiedergewählt worden

Die Salpeterlager in Chile
Der Finanzminiſter in Santiago Chile dementiert das Gerücht

von einem bevorſtehenden Ende der Salpetergewinnung V
Antofogaſta und Tocopilla ſeien neue Salpeterlage entdeck
de den eine ebenſo reiche Ausbeute wie die von Tarapaca
verſprächen

Leltung Otto Sonne
Berantwortlich für den polillſchen Teil Dr Fritz Wichmann

Ur den lokalen Teil Erich Beuthner für Proviuzialnachrichten
Albert Herling ſür das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmillich in
Halle g S
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Buchhandlung
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gabenweſens zu geben

Ordnung vom 8 März 1895
13 Januar 1903

trags vom 22

8 Gebühren Ordnun
vom 17
anſchlußgebühren vom 20 November 1

anſtalt vom 21 Apri
Baupolizeigebühren vom 12 März 1895

Halle a S

für verdorbene Füße

Gegründet 1889

Lothringen zu vergeben

Mit 1 April 1907 verlegen wir unsere
Iallesche Kochsehnle

nach Gr Steinstrasse 23 I u II

Allein Verkauf für Halle a 5 und Amgegend

e D R G M SWildfang
bester Normzl Stiefel
in Größen 20 35 und 36 47

Reform Faſſon mit natürlicher Zehenlage

An chen

Neubau

E Frost u E Goering Institutsvorsteherinnen

unſerem Verlage iſt erſchienen

Prdunngen

Stadt Halle a S
Zuſammengeſtellt und erläntert von

von Holly
Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis gebeſtet Mk 2

B Ordunngen über indirekte
4 Jmmobiliarumſatzſtener Ordnung vom 1

barkeitsſteuer Ordnung vom 26

Mai 1897 9

Hkener und Gebühren

Der Bayard Wagenu iſt der in Deutſchland am beſten eingefihrte
S ſeanzöſſſche Motorwagen von dem Hunderte zur allergrößten Zu
J friedenheit der Kundſchaft in Deutſchland lanfen

Die neuen Modelle ſind ein Wunderwerk der Mechanik
Alleinige Monopol Inhaber

ſür das ganze Deutſche Neich außer Bayern u Elſaß Lothringen
Anton Ruetgers Co

Vertretungen ſür alle Teile Deutſchlands außer Bayern und Elſaß

9 Pudmenzky

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
ſolgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidingen beigegebenen Erläuterungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab

Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltiung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfolgt die unabwendbare Laſt der Stenern nicht
nur im Geiſte der Stagtsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Jnbalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordunungen über direkte Stenern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

3 Gewerbeſteuer Ordnung vom

Sie wird nicht

Septbr 1905 5 Luſt
April 1904 in der Faſſung des Nach

Februar 1905 6 Hunbeſtenuer Ordnung vom 7 Ok
1902 7 Bierſtener Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Ordnungen
für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitun
risſtatut betreffend Erhebung von Kang

1 Juli 1898 10 Geblihren

tober

6

ſür Benutzung der ſtädtiſchen Kanäle vom 17 Januar 1905

Otto Hlendel Verlag

11 Gebühren Ordnung ſür Benntzung der ſtädtiſchen Desinfektions
1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von

u un
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Normalgleis
ca 1000 Meter gebraucht jedoch vor
züglich erbalten und garantiert glſeis
fähig preußiſches Stantsbahnproſil 66
in Längen von 9 Meter mit Winkel
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Georg Otto Schneiäder G m b H
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